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Edith Genser
Programm Manager – Abteilung Zivilgesellschaft P7
Education, audiovisual & culture Executive Agency (EACEA)

EACEA

AktiveAktive EuropEuropääischeische BBüürgergesellschaftrgergesellschaft

Steiermark November 2006Steiermark November 2006
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General FrameworkGeneral Framework

♦ Ratsbeschluss (EC) 58/2003 ermächtigt die Kommission

Exekutivagenturen zu gründen

♦ Exekutivagentur für Bildung, Audiovisuelles und Kultur seit

Januar 2006 tätig

♦ Ziele: 

- Besseres Management der Programme und Verbesserung der 

Dienstleistungen an Empfängern von Finanzzuschüssen

- Synergies zwischen den Programmen
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EACEA Programme EACEA Programme 

♦ Socrates

♦ Leonardo

♦ Jugend

♦ Media Plus / Media Training

♦ Kultur

♦ E-Learning 

♦ Erasmus Mundus

♦ Zivilgesellschaft

♦ Aktivitäten im Bereich

« Zivilgesellschaft/ 

Bürgergesellschaft » auf

europäischer Ebene (Jugend, 

Bildung und Fortbildung, 

Kultur, Städtepartnerschaften, 

Aktive Zivilgesellschaft/ 

Bürgergesellschaft) 
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ExecutivagenturExecutivagentur (EACEA) (EACEA) StrukturStruktur

Director

G. GASCARD

Audit

Comenius/
Grundtvig/
E-Learning/

Lingua
P1

B. HOLMES

Erasmus / 
J. Monnet / 

Study Centres

P2

R. RAHDERS

Leonardo
da Vinci

P3

M. HOLIK

Erasmus
Mundus

P4

J. FRONIA

Kultur

P5

A. KOSMOPOULOS

Jugend

P6

P. COVA

Zivilgesellschaft

P7

M. JORNA

Media

P8

C. DASKALAKIS

HR/Admin/
IT/

Communication

R1

J. BARDOLET

Finances
Accounting

Programming

R2

H. COUSIN
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ExecutivagenturExecutivagentur AufgabenAufgaben

♦ Aufruf zur Einreichung von Vorschlägen für Finanzhilfe

♦ Evaluierung der eingereichten Anträge; Auswahlverfahren der Anträge

♦ Verträge

♦ Finanzmanagement

- Budget für Programme : > 300 Millionen €/Jahr

- Budget für Verwaltung : ca. 34 Millionen €/year

♦ Monitoring der Projekte

♦ Information und Kommunikation mit den Empfängern von Finanzhilfen

♦ Kontrollen vor Ort

♦ Jährliches Arbeitsprogramm und Aktionsbericht der Agentur
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Rolle der Rolle der KommissionKommission

♦ Politische Aspekte, Budgetfragen

♦ Jährliche Arbeitsprogramme

♦ Programmevaluierung und Information

♦ Supervision der Agentur

♦ Management von bestimmten Teilen des neuen Programmes
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ExekutivagenturExekutivagentur –– EACEA EACEA -- AufgabenAufgaben

♦ Phase 1 : Management der auslaufenden Programme 2004-2006
« Aktive Europäische Bürgerschaft »

♦ Phase 2 : Management des neuen Programme  2007-2013
« Europa der Bürger/innen »
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Europa Europa derder BBüürger/innenrger/innen 20072007--20132013

♦ Neues Programm – Periode :  2007-2013

♦ Budget : € 215 Mio

♦ Annahme des neuen Programms: November 2006

♦ Zivilgesellschaft: - Aktive Beteiligung
- Priorität der Kommission 2004-2009 
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Europa Europa derder BBüürger/innenrger/innen 20072007--20132013
AllgemeineAllgemeine ZieleZiele

♦ Den Bürgern die Möglichkeit geben aktiv teilzunehmen, eine
europäische Zivilgesellschaft/Bürgerschaft entwickeln; 

♦ Eine europäische Identität entwickeln, die auf gemeinsamen
Werten, Geschichte und Kulture basiert; Stärkung des 
Zusammengehörigkeitsgefühls der Bürger in der EU; 

♦ Stärkung des gegenseitigen Verständnisses zwischen
europäischen Bürgern, den interkulturellen Dialog fördern.
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Europa Europa derder BBüürger/innenrger/innen 20072007--20132013
SpezielleSpezielle ZieleZiele

♦ Austausch von Erfahrungen, Meinungen und Werten, von der
Geschichte lernen und eine gemeinsame Zukunft aufbauen; 

♦ Stärkung gemeinsamer Aktionen, Debatten und Über-
legungen im Zusammenhang europäischer Zivilgesellschaft, 
gemeinsamer Werte, durch Zusammenarbeit von 
europäischen Organisationen, die im Bereich Zivilgesellschaft
tätig sind; 

♦ Europa den Bürger/innen näher bringen, durch die Ver-
breitung europäischer Werte und Errungenschaften und durch
das Aufrechterhalten der Erinnerung an die Vergangenheit; 

♦ Förderung von Aktionen zwischen Bürgern und 
Organisationen im Bereich Zivilgesellschaft, Förderungen der
Kontakte zwischen den Mitgliedsstaaten (EU15 + EU25). 
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Europa Europa derder BBüürger/innenrger/innen 20072007--20132013
ThemenThemen

♦ Themen 2007-2013
– Zukunft der EU und ihren Werten; 
– Europäische Zivilgesellschaft: Teilnahme und Demokratie in 

Europa; 
– Interkultureller Dialog und Kooperation; 
– Auswirkungen der Politiken der EU, die zum Wohlergehen der

Bürger beitragen. 

Jährliche Themen (2007)
– 50 Jahre Verträge von Rom; 
– Gleiche Möglichkeiten für alle (Europäische Jahr 2007);
– Erweiterung: Entdecken und Kennenlernen der neuen

Mitgliedsstaaten der EU. 
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Europa Europa derder BBüürger/innenrger/innen 20072007--20132013
AktionsgebieteAktionsgebiete

♦ Aktive Bürger: Städtepartnerschaften (Bürgerbegegnungen/ 
Netzwerke)

♦ Aktive Zivilgesellschaft: Projekte / Betriebskostenförderung für
NRO, europäischen Organisationen der Zivilgesellschaft

♦ Alle gemeinsam für Europa: Veranstaltungen, Studien, Information

♦ Aktive Erinnerung: Erhaltung von Gedänkstätten, Nichtvergessen
der Vergangenheit
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Europa Europa ffüürr BBüürger/innenrger/innen 20072007--20132013
1. 1. AktiveAktive BBüürgerrger –– StStäädtepartnerschaftendtepartnerschaften

BBüürgerbegegnungenrgerbegegnungen

♦ Begegnungen zwischen Bürgern aus Städtepartnerschaften

♦ Mehr als 11.000 Gemeinden involviert

♦ Mehr als 15.000 Begegnungen finanziell unterstützt
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Europa Europa ffüürr BBüürger/innenrger/innen 20072007--20132013
1. 1. AktiveAktive BBüürgerrger –– StStäädtepartnerschaftendtepartnerschaften

BBüürgerbegegnungenrgerbegegnungen

♦ 3 Aspekte:

– Europäische Integration: z.B; über die EU diskutieren und 
lernen, Rechte und Pflichten der Bürger, teilen von 
Erfahrungen und Wissen;

– Freundschaften in Europa: z.B. Stärkung der 
Freundschaften zwischen Städtepartnerschaften; 

– Aktive Teilnahme: z.B. Begegnungen mit einer hohen Anzahl
von Personen vor Ort, der lokalen Bevölkerung. 
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Europa Europa ffüürr BBüürger/innenrger/innen 20072007--20132013
1. 1. AktiveAktive BBüürgerrger –– StStäädtepartnerschaftendtepartnerschaften

BBüürgerbegegnungenrgerbegegnungen
Wichtigsten Aspekte
NEU:
– Minimum der Finanzhilfe € 2.000 & Maximum € 20.000 
– On-line Antragstellung
– Pauschalen
– Dauer: Maximum 21 Tage
– Phasen : 5 pro Jahr

– Antragsteller: Stadt/Gemeinde in der Begegnung stattfindet;
– Länder: 25 EU Mitgliedsstaaten + Bulgarien, Romänien;
– Mindestens 2 förderfähige Länder involviert; 
– Bilaterale Begegnung (1+1): mindestens 10 Teilnehmer von 

jeder Stadt;
– Multilaterale Begegnung (1+2 oder mehr): mindestens 5 

Teilnehmer von jeder Stadt;
– Immer im Rahmen einer bestehenden Städtepartnerschaft, oder

einer die gegründet wird. 16

Europa Europa ffüürr BBüürger/innenrger/innen 20072007--20132013
1. 1. AktiveAktive BBüürgerrger –– StStäädtepartnerschaftendtepartnerschaften -- KonferenzenKonferenzen

♦ Thematische Konferenzes / Netzwerke im Rahmen von 
Städtepartnerschaften

♦ Gemeinden/Städte und Partnerschaftskomitees; lokale und 
regionalen Verwaltungen; Vereingungen, die lokale Behörden
vertreten; 

♦ Aus den 25 EU Mitgliedsstaten + Bulgarien, Romänien;
New : 

♦ Max. Finanzhilfe 35.000 €
♦ Pauschalen
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♦ Europäischer Inhalt – wie z.B. Engagement der Bürger für den 
Aufbau Europas; 

♦ Förderung neuer Städteparnterschaften und Schaffung von
Netzwerken; 

♦ Erwartete Auswirkungen/Resultate auf die Teilnehmer –
Erfahrungsaustausch;

♦ Sichtbarkeit der Projekte und der erwartete Multiplikatoren-
effect; 

♦ Priorität: Projekte, an denen mehr als 3 förderfähige Länder
teilnehmen; 

Europa Europa derder BBüürger/innenrger/innen 20072007--20132013
1. 1. AktiveAktive BBüürgerrger –– StStäädtepartnerschaftendtepartnerschaften -- KonferenzenKonferenzen
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Europa Europa derder BBüürger/innenrger/innen 20072007--20132013
2. 2. AktiveAktive ZivilgesellschaftZivilgesellschaft

♦ Für europäische Organisationen im Bereich Zivilgesellschaft, NRO, 
Vereine, Stiftungen, Gewerkschaften, Think tanks

Art der Unterstützung:

♦ - Betriebskostenförderungen
♦ - Projekte auf transnationaler Ebene (max. 55.000 €).

Neu: - Pauschalen
- Entscheidungen (keine Verträge mehr)
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Europa Europa derder BBüürger/innenrger/innen 20072007--20132013
3. 3. AlleAlle zusammenzusammen ffüürr EuropaEuropa

Art der Aktion:

♦ Verstaltungen: Verbreitung des neuen Programmes und seinen
Zielen

♦ Studien, Meinungsumfragen
♦ Information, internet portal « citizenship »
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Europa Europa derder BBüürger/innenrger/innen 20072007--20132013
4. 4. AktiveAktive EuropEuropääischeische ErinnerungErinnerung

Projektunterstützung für Projekte im Zusammenhang von:

♦ Erhaltung von Gedenkstätten:  Erinnerung an Massen-
deportationen, ehemalige Konzentrationslager (Information von 
Zeitzeugen) - Faschismus

♦ Nichtvergessen von Deportationen, Erhaltung von Gedankstätten
und Archiven - Stalinismus
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Europa Europa derder BBüürger/innenrger/innen 20072007--20132013
BudgetBudget

♦ € 215 Millionen für 7 Jahre (durchschnittl. 30,7 Mio/Jahr)
♦ Ständige Erhöhung (2007 -> 2013)

Mittelverteilung :
♦ 1. Aktive Bürger / Städtepartnerschaften : 40 %
♦ 2. Zivilgesellschaft : NGOs, europ. Organisationen
♦ im Bereich Zivilgesellschaft : 30 %
♦ 3. Alle gemeinsam für Europa : 15 %
♦ 4. Erinnerung : Faschismus - Stalinismus :   3 %
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NNüützlichetzliche Information Information 
AbteilungAbteilung ““ZivilgesellschaftZivilgesellschaft ““ EACEAEACEA

Unsere internet Seite : http://eacea.ec.europa.eu

Mailbox: eacea-p7@ec.europa.eu

: Executivagentur Bildung, Audiovisuelles und Kultur (EACEA) 
Abteilung Zivilgesellschaft (P7) 
BOUR - 00/13 
Avenue du Bourget, 1
B-1049 Brussels  

General: ++32.2.299.11.11 
Städtepartnerschaften hotline : ++32.2.295.26.85 

(Dienstag – Donnerstag von 9.30 bis 12.30) 
Zivilgesellschaft Fax : ++ 32 2.296.23.89


